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Grußwort der Schulleitung

Liebe Kinder, liebe Eltern, Freunde
und Förderer der St. Martin-Schule!

Nach den Sommerferien sind wir am 05. September 2022 in das neue Schuljahr 2022/2023 gestartet. Ein Start,
der verglichen mit den letzten beiden Jahren um einiges einfacher war, da viele Corona-Beschränkungen
weggefallen sind. So konnte sowohl die Verabschiedung unserer Viertklässler als auch die Einschulung der
neuen Erstklässler mit der ganzen Schulgemeinde gefeiert werden. Wie wichtig Gemeinschaft für schulisches
Wohlbefinden ist, und wie sehr wir diese vermisst haben, haben wir auch deutlich während unserer
Zirkusprojektwoche mit den zugehörigen Aufführungen und beim Sommerfest des Fördervereins gespürt.
Möglichkeiten, bei denen Kinder, Eltern, Freunde und Bekannte nach langer Zeit wieder einmal ungezwungen
zusammenkommen konnten und die Angst, sich oder andere mit dem Corona-Virus anzustecken, in den
Hintergrund gerückt ist. Orte und Gelegenheiten, während derer Begegnungen stattfinden konnten, und das
Gefühl einer lebendigen Schulgemeinschaft vermittelt haben.
Daneben sind es die im Jahresablauf stattfindenden Aktionen, die ein lebendiges Schulleben kennzeichnen: Da
waren die Gewaltpräventionswoche, die Autorenlesung, die Klassenfahrt unserer Viertklässler, der Weltkindertag,
der Sponsorenlauf, die Brotback-Aktion und das Fußballevent der ehemaligen Viertklässler, der Besuch der Erst-
und Drittklässler im Jugendwaldheim Roßberg – Aktionen, welche nur gelingen, wenn alle am Schulleben
beteiligten Personen und Institutionen mitwirken.
Daher ist hier jetzt der Ort wieder einmal DANKE zu sagen: Danke dem Kollegium, welches sich trotz vielfältiger
Herausforderungen immer wieder auf diese Dinge einlässt. Besonderer Dank an Frau Vielhaber, die das
Kollegium über viele Jahre im Bereich der Förderung von Schülern und Schülerinnen begleitet und unterstützt hat
und jetzt an eine neue Schule gewechselt ist. Mein Dank gilt aber im Besonderen auch Frau Keil, die 4 Jahre in
der Rolle als Konrektorin an und für die St. Martin-Schule tätig war und in vielen Bereichen Schulentwicklung
mitgetragen und gestaltet hat. Was wäre die Schule ohne den Förderverein? Gerade im letzten Jahr hat der
Förderverein maßgeblich durch die Organisation des Zirkusprojektes und des Sommerfestes dazu beigetragen,
dass Schulgemeinschaft gelebt werden konnte. Danke dem Vorstand für das Engagement. Und was wäre unsere
Schule ohne die Personen, die immer im Hintergrund aktiv sind: Frau Stumpf, unsere Hausmeisterin und Frau
Tittmann, unsere Sekretärin. Auch hier ein großes Lob und ein Dank für Ihren Einsatz.
Unser Kollegium wird in diesem Schuljahr verstärkt durch Frau Weidner, unsere neue BFZ-Kollegin und Frau
Kreckel, die als Referendarin an die St. Martin-Schule gekommen ist. Wir freuen uns über ihre Unterstützung.
Schauen wir nun auf das, was vor uns liegt: Da ist der Martinsmarkt, der nur durchgeführt werden kann, weil
Sie, liebe Eltern, Ihre Unterstützung und Hilfe zugesagt haben. Nach zwei Jahren Pause freue ich mich sehr
darüber, dass der Martinsmarkt wieder stattfinden wird und wir den Erlös für ein soziales Projekt spenden
können. Ein Zeichen der Solidarität mit denen, die Hilfe und Unterstützung benötigen.
All diese Aktionen tragen dazu bei, dass die St. Martin-Schule nicht nur ein Lernort ist, sondern ein Ort, an dem
Gemeinschaft und Miteinander erlebbar gemacht werden.
Ihnen allen, liebe Leser und Leserinnen unserer Schulzeitung, wünschen wir nun viel Spaß und Freude beim
Durchblättern unseres St. Martin-Boten, der Sie über alle Aktionen des letzten Halbjahres ausführlich informiert.

E.Schäfer
Schulleiterin 



Grußwort der Vorsitzenden des Schulelternbeirats
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Liebe Kinder, Eltern und Lehrer, liebe Leser,

nach den hoffentlich erholsamen Herbstferien, starten wir nun frisch motiviert in die kalte Jahreszeit.

Rückblickend möchten wir noch ein paar Worte zum letzten Halbjahr sagen.

Besonders hervorzuheben ist natürlich die Zirkuswoche. Sowohl die Kinder, als auch die Eltern, Familien und 

Lehrer, waren begeistert von diesem tollen Projekt, dass mit einer wahnsinnig spektakulären Aufführung alle 

Erwartungen übertraf.

Vielen Dank nochmals an alle, die bei diesem tollen Projekt mitgewirkt haben.

Außerdem hatte sich die Corona-Lage endlich etwas entspannt, sodass die Erstklässler eine entspannte 

Einschulung mit Familien und Freunden feiern konnten. Ebenfalls ist es toll, dass wieder Jahrgangsübergreifende 

AG's stattfinden konnten und die Kinder die Möglichkeit hatten, sich nach Ihren Interessen einzuwählen und auch 

mit Kindern, außerhalb Ihrer Klasse zu spielen.

Wir wünschen euch eine wunderschöne Winterzeit und hoffen, dass wir euch alle zahlreich auf dem Martinsmarkt 

begrüßen dürfen, der dieses Jahr endlich wieder stattfinden kann. Für das leibliche Wohl ist hier bestens gesorgt 

und vielleicht findet der ein oder andere hier, ein paar selbstgemachte Weihnachtsgeschenke. Da nicht nur wir es 

uns gut gehen lassen wollen, haben wir euch ein kleines Rezept herausgesucht, wo ihr auch für das leibliche Wohl 

der Vögel in dieser Jahreszeit sorgen könnt. Diese werden sich sicher auch über eine leckere Mahlzeit freuen.

Im Namen des gesamten Schulelternbeirats

Ramona Diels

(Schulelternbeiratsvorsitzende)

Tatjana Balthasar
(Stellv. Schulelternbeiratsvorsitzende)

Vogelfutter selber machen geht ganz einfach und schnell aus wenigen Zutaten. Als Belohnung kann man Vögel das 

ganze Jahr aus vom Fenster beobachten und sorgt vor allem im Winter dafür, dass die Vögel immer genug Futter 

haben.

Vorbereitungszeit 5 Minuten / Zubereitungszeit 10 Minuten / Portionen 20 Formen

Equipment: Zutaten:
Topf 700 g Körnermischung z.B. Kürbiskerne, Nüsse, Samen
Silikonformen/ große Ausstecher 500 g Fett z.B. Kokosfett oder Rindertalg
ggf. Backpapier (bei Ausstechformen)
Löffel
Waage
Schnur zum Aufhängen
Schaschlikspieße

Anleitungen

1. Das Pflanzenfett im Topf schmelzen und die Körnermischung dazu geben. Die Zutaten gut vermischen und in 

Silikonformen füllen.

2. Tipp: Wer Ausstechförmchen verwendet, legt diese auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech. Die 

Förmchen werden zunächst mit etwas Fett befüllt und kurz getrocknet, damit das restliche flüssige Fett nicht 

unten heraus fließt. Nach dem Abkühlen kann die restliche Mischung eingefüllt werden.

3. Nicht vergessen: Die Schaschlikspieße in ca. 5cm lange Stücke brechen und in die warme Körnermischung 

geben, damit ein Loch für die Schnur zum Aufhängen bleibt.

4. Die Formen je nach Raum- (oder Außen-) Temperatur und Größe ca. 10-60 Minuten auskühlen lassen, aus 

der Form lösen und die Schaschlikspieße entfernen. Das geht am besten, indem man sie leicht dreht. 

Anschließend einen Faden durchziehen und die Vogelfutter-Anhänger an einer gut geschützten Stelle 

befestigen.

Vogelfutter selber machen:
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In eigener Sache: Grußwort aus dem Förderverein

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

bitte gestattet, wenn ich mein Grußwort dazu nutze, um euren Eltern aus dem Förderverein 

zu berichten. Vielen Dank!

Liebe Eltern und Sorgeberechtigte,

der seit nunmehr 30 Jahren bestehende Förderverein der Sankt Martin-Schule hat in den 

vergangenen Jahren mit viel Engagement schulisches Leben bereichert. Ohne uns wären 

viele Unternehmungen und Investitionen nicht möglich gewesen. Vom 

Druckkostenzuschuss zum Martinsboten, die Finanzierung der Theaterfahrten, 

Organisation und Durchführung von Festen, die Finanzierung von Musikinstrumenten und -

geräten, Spielzeug, Spielgerätehaus bis hin zur Kletteranlage auf dem Spielplatz – all dies 

gäbe es ohne den Förderverein nicht.

Seit einigen Jahren jedoch vermissen wir im Vorstand helfende Hände. Aktuell sind wir mit 

zwei aktiven Vorständen, Markus Heinzinger (Schatzmeister) sowie Dirk Schaber (1. 

Vorsitz), lediglich auf die nunmehr absolut notwendige Mindestgröße geschrumpft. 

Vor dem Hintergrund, daß ich (Dirk Schaber) mich in einem Jahr nicht um eine weitere 

Wahlperiode als Vorsitzender bewerben werde, stellt sich absehbar und sehr konkret die 

Existenzfrage des gesamten Vereines.

Einen Verein zu führen, ist kein Hexenwerk. Mit einer gescheiten Portion Verstand und Herz 

sowie einigen Mitstreiter*innen gelingt das und macht in Gemeinschaft auch viel Spaß. 

Gerade das erfolgreiche Sommerfest und das unfassbar gelungene Zirkusprojekt haben 

mich in der Auffassung bestärkt, daß es die Mühen lohnt. 

Wenn Sie also an der Erfolgsgeschichte des Fördervereins mitschreiben möchten und von 

der Seite der „Empfänger“ auf die Seite der „Aktiven“ wechseln möchten, dann melden Sie 

sich bitte bei Markus Heinzinger und / oder mir. Ein Jahr ist eine gute Zeit, um in alle 

Geschäftsläufe hineinzuwachsen, um später selbst mehr Verantwortung zu übernehmen.

Wir freuen uns auf Sie!

Freundliche Grüße, 

Markus Heinzinger und Dirk Schaber

markus.heinzinger@t-online.de dschaber@gmx.de

mailto:markus.heinzinger@t-online.de
mailto:dschaber@gmx.de


Vorwort der Redaktion
Diese Kinder der Zeitungs-AG der

Klassen 2a und 3 haben bis zum

Schuljahresende im Juli 2022 Artikel

und Bilder für den St. Martin - Boten

geschrieben und gezeichnet:

Ab dem Schuljahr 2022 / 2023 arbeiteten diese Redakteure an unserer 

Schulzeitung mit: 

Hintere Reihe: Nafeh Kayani, Tom Harst, Marvin Knauff, Emma Schaber, Jona Drescher, 

Erik Drescher

Vordere Reihe: Leila Hofmann, Smilla Lauer, Nica Steller  

Es fehlt: Johann Preis

Alle Redakteure haben mit viel Freude recherchiert und getippt und 

wünschen viel Spaß beim Lesen und Rätseln in der neuesten Ausgabe 

des St. Martin-Boten!
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hinten bis vorne von links:

Felix Rhiel, Marty Riedel, Jule Widritzki, Nike Babion, Emma Schaber, Lena Bieker (als 

Unterstützung in der Redaktion, sie absolvierte ihr Freiwilliges Soziales Jahr an der St. Martin-

Schule), Mathilda Luzius, Greta Mikolajetz, Marleen Luzius, Nica Steller



Abschied der Praktikantinnen an der St. Martin-Schule
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Time to say goodbye….

Wir möchten uns von den vielen

freundlichen und hilfsbereiten

Praktikantinnen aus diesem Jahr

verabschieden und uns für den

Einsatz und Unterstützung ganz

herzlich bedanken. Lena Bieker

hatte uns ein ganzes Jahr

begleitet. Da sie in allen Klassen

unterwegs war, hatten die

Kinder und Kollegen sie schnell

als stetige Begleiterin ins Herz

geschlossen. Neben selbst

erstellten Unterrichtseinheiten oder Unterstützungen in Kleingruppen, hat sie auch eine

AG geleitet, an den Konferenzen mit den Lehrern teilgenommen und Aufgaben im

außerschulischen Bereich übernommen. Es war ein tolles Jahr mit dir, Lena und wir

wünschen dir das Allerbeste!

Melina Spanknebel war 6 Monate montags bis mittwochs und Zoé Dörr war 3 Monate

täglich bei uns. Auch die beiden haben viele Erfahrungen in einzelnen Klassen und im

Ganztag sammeln können. Sie haben dort Kindern bei ihrer Arbeit geholfen,

Lernfortschritte beobachten und Kolleginnen mit ihrer Arbeit unterstützen können.

Auch euch beiden ein großes Dankeschön und alles Gute für die Zukunft!

Zoé Dörr                                                       Melina Spannknebel

Lena Bieker

Neues aus dem Kollegium – Abschied und Willkommen 



… und noch einmal müssen wir Abschied nehmen
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Fast schon ist es zur Gewohnheit geworden: 

Am Ende des Schuljahres heißt es Abschied 

nehmen. Neben den Praktikantinnen haben 

wir uns am letzten Schultag auch von Michael 

Vielhaber verabschiedet, unserer langjährigen 

Kollegin des Beratungs- und Förderzentrums 

Heskem (BFZ). 

Michaela Vielhaber war über viele Jahre als 

BFZ-Kollegin an unserer Schule tätig und hat 

mit ihrer Arbeit und  ihrem Fachwissen vielen 

Schülern und Schülerinnen während ihrer 

Grundschulzeit zur Seite gestanden. Ebenso 

hat sie das Kollegium unterstützt und 

wesentlich an der Konzeption unseres 

Förderkonzeptes mitgewirkt. 

Doch: jeder Abschied ist auch ein 

Neubeginn!

Liebe Michaela, danke für deinen Einsatz an 

der St. Martin-Schule. Für  deinen neuen 

Wirkungsbereich wünschen wir dir  das 

Allerbeste. Die Schüler und Schülerinnen 

sowie das Kollegium können sich auf eine 

freundliche und erfahrene Kollegin freuen. 



Neues aus dem Kollegium

Hallo liebe Schüler*innen, Eltern und Kolleg*innen der 

St. Martin-Schule, 

mein Name ist Johanna Kreckel und ich bin seit Mai 2022

Referendarin an der St. Martin-Schule. Ich komme ursprünglich

aus Mainz und habe in Koblenz Grundschullehramt studiert. Fürs

Referendariat bin ich nach Marburg gezogen und bin sehr

glücklich in Mardorf unterrichten zu dürfen. Im Schuljahr 2022/23

werde ich Deutsch und Religion vor Allem in der 2. Klasse und in

den 3. Klassen unterrichten.
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Hier an unseren kleinen Schule konnte ich mich schnell einleben und fühle mich sehr wohl in

der familiären und herzlichen Umgebung. In meiner Freizeit mache ich gerne Sport, fahre

Fahrrad, bin gerne in der Natur und engagiere mich ehrenamtlich in einer Jugendgruppe.

Ich freue mich sehr auf die Zeit, die ich hier noch verbringen darf, auf schöne

Unterrichtsstunden und ein freundliches und lebhaftes Miteinander!

Liebste Grüße

Johanna Kreckel

Darf ich mich vorstellen? Mein Name 
ist Claudia Weidner und ich bin eine 
neue Lehrerin im Team der St. Martin 
Schule. Ich bin für Förderung und 
Beratung zuständig und helfe gerne, wo 
immer ich gebraucht werde. 😊
Mit meiner Familie (meinem Mann, 
unseren drei Kindern und vier 
Kaninchen) wohne ich im 
Ebsdorfergrund. 
Ich mag Fahrrad fahren, Hörbücher und 
Tiere. Außerdem lese ich gerne und 
interessiere mich für andere Länder.
Und natürlich mag ich Kinder und 
meinen Beruf als Lehrerin sehr. 😊
Ich freue mich auf die Zeit mit allen 
Kindern und Lehrerinnen hier an der 
St. Martin Schule!



Pssst….! - Geheimsache Igel  

Nach einer so langen Coronazeit durften wir uns endlich wieder mit anderen

Klassen ohne Masken in der Turnhalle treffen und uns ein Theaterstück ansehen.

Das war so toll!!!

Im Theater gab es nur zwei Schauspielerinnen: Krümel und Wurzel. Es gab ganz

viele witzige Sachen. Da haben wir oft gelacht. Aber danach hat Krümel auch ganz

oft geweint. Ganz laut! Wir haben gelernt, dass man ganz laut „nein“ sagen muss,

wenn man etwas nicht möchte. Oder Freunde und Erwachsenen von den Sorgen

erzählt. Im Theaterstück haben sie das „Steingeheimnisse“ genannt.

Am Ende vom Theaterstück haben wir noch mit den Schauspielerinnen über das

Theater gesprochen und am nächsten Tag haben wir mit Frau Keitzl auch noch

einmal darüber gesprochen und gemerkt, dass das Theaterstück gut zu unserer

Stoppregel passt. Hier sagen wir auch immer laut Stopp, wenn wir etwas nicht

möchten. Das haben wir dann wieder gemeinsam mit dem Schlafmonster-Spiel

geübt.

Eure Klasse 2a (jetzt 3a)
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Zukunftsgespräche der St. Martin-Schule Mardorf 

Nach zwei Jahren Pause konnten an der St. Martin-Schule in Mardorf endlich wieder die

nunmehr 20. „Zukunftsgespräche“ stattfinden. Im Sinne der Partizipation stellen die

Schülerinnen und Schüler der Schule in diesem Gespräch vor, wen oder was sie loben und

welche Ideen sie für die Schule haben. Klasse 4 berichtet darüber:

Am Donnerstag waren unsere Zukunftsgespräche. In der 3. Stunde sind wir in die Turnhalle

gegangen. Als wir da waren sollten wir uns Plätze suchen. Dann hat Frau Schäfer uns

begrüßt und wir haben sie begrüßt. Nun wurden die Klassen 4 gerufen, sie hatten eine gute

Idee und es war eine gute Gruppe. Anschließend kam die Gruppe der Klasse 1. Als

Nächstes wurde eine Gruppe aus der Klasse 3 gerufen. Es gab ein Lob für die

Schulleitung. Danach kam die Klasse 2. Sie hatten voll die gute Idee, nämlich ein

Baumhaus. Dann wurde nochmal die Klasse 2 gerufen und hatte den Vorschlag für ein

Trampolin. Das war halt nicht so toll, weil man sich weh tun kann , wenn so viele Kinder

darauf sind. Anschließend wurde wieder die Klasse 3 gerufen, und hat sich I-pads für den

Unterricht gewünscht. Als alle fertig waren, haben wir die Ideen vom letzten Jahr

besprochen. Am Ende sind wir wieder in die Klasse gegangen.

von Maia

Als Erstes haben wir die Schulhymne gesungen. Dann kam ein Klassensprecher und hat

uns begrüßt. Anschließend hat er die Zukunftsgespräche eröffnet. Danach wurde das

jeweilige Lob der Klassen vorgestellt. Dann haben die Klassensprecher der 1. Klasse Frau

Schäfer gefragt welche Ideen vom letzten Mal umgesetzt wurden, und was getan wurde.

Später wurden die Ideen vorgestellt. Danach wurde die Abstimmung erklärt. Die 1. Klasse

hat Zettel bekommen, die sie auf Körbchen verteilt. Darauf die 2a, 2b, 3 & 4. Dann wurden

die Stimmen gezählt. 2 Klassensprecher aus der 3 & 4 haben sie bekannt gegeben. Am

Ende haben die 3. Klässler und 4. Klässler beim Aufräumen geholfen. Danach ging es ab in

die Pause. Das war ein schöner Tag.

von Mariana

Morgens sind wir in die Turnhalle gegangen. Am Anfang haben wir die Schulhymne

gesungen. Anschließend wurden die Lobs vorgestellt.

Nach dem Lob wurden die Ideen vorgestellt. Es gab zum Beispiel die Idee das ein

Baumhaus gebaut werden soll. Dann wurde abgestimmt. Der Ausflug Ende Klasse 4 hat

gewonnen.

von Mattis
9



Lob und Ideen
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Ausflug ins Jugendwaldheim der Klasse 2 am 24.05.2022 
„Die Waldzwerge“

Wir sind mit dem Bus nach Roßberg zum Waldjugendheim gefahren. Dort haben wir 
über Waldtiere geredet und haben den Waldwächter gesehen. Danach sind wir in 
den Zwergenwald gegangen. Dort haben wir Häuser für die Zwerge gebaut. Die 
waren so schön, dass gleich Zwerge eingezogen sind. 
von Maximilian

Die erste Klasse ist nach Roßberg gefahren. Dort haben wir von den Zwergen gehört. 
Dann sind wir in den Wald gegangen. Dort haben wir den Waldwächter gesehen. 
Dann haben wir Häuser für die Zwerge gebaut und haben sogar kleine Zwerge 
gesehen. 
von Sophia
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Als ich in die Schule kam hat Frau Thaxton gesagt, das wir zu einer Bachwanderung 
gehen. Also sind wir mit dem Bus nach Roßberg gefahren. Als erstes haben wir mit 
Frau Lange gesprochen, die hat uns alles erklärt. Wir haben kleine Gruppen gebildet. 
Ich war mit Emilia, Carlotta und Maia in einer Gruppe. Anschließend sind wir zum 
Bach gegangen und haben die Tierchen untersucht. Danach haben wir die 
Bachwanderung gemacht, das hat Spaß gemacht. Wir wurden alle ein bisschen nass, 
also haben wir uns danach· umgezogen. Zum Schluss haben wir noch die 
Abschlussrunde gemacht. Dann war der Tag auch schon vorbei und wir sind wieder 
mit dem Bus nach Hause gefahren. Ich fand den Tag sehr toll
von Mariana 

Ausflug ins Jugendwaldheim der Klasse 3 am 24.05.2022 
Bachwanderung

Als wir in die Schule kamen, haben wir uns erst 
mal getroffen. Danach sind wir· alle noch mal auf 
die Toilette gegangen. Anschließend sind wir in 
den Bus gegangen und nach Roßberg gefahren. 
Als wir in Roßberg ankamen, haben wir mit Frau 
Lange besprochen, was wir danach machen 
werden. Danach haben wir Teams 
zusammengestellt. Ich habe mit dem Florian und 
dem Felix zusammengearbeitet. Wir haben das 
Wasser und die Tiere aus der Zwester Ohm 
untersucht. Zum Untersuchen haben wir Lupen, 
Butterschälchen und Schälchen bekommen. Nach 
dem Untersuchen haben wir gefrühstückt. 
Danach haben wir eine Bachwanderung gemacht. 
Nach der Bachwanderung haben sich die meisten 
Kinder umgezogen. Nach dem Umziehen sind wir 
wieder nachhause gefahren. 
Euer Tim
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Wir sind mit dem Bus nach Roßberg gefahren. 
Als wir angekommen sind hat uns Frau Lang was über den Bach erzählt. Dann hat sie uns 
ein Eimer gegeben mit dem sollten wir Fische fangen. Anschließend haben wir Gruppen 
gebildet. Meine Gruppe hat einen Wasserfloh gefangen. Danach haben wir gefrühstückt. 
Nach ungefähr 10 Minuten haben wir eine Bachwanderung gemacht. An manchen Stellen 
ist da Wasser in die Gummistiefel gelaufen. Danach sind wir zurückgelaufen. Jona ist ins 
Wasser gefallen und hat Elias aus Versehen mit ins Wasser gezogen. Als wir in der Hütte 
angekommen sind, haben wir ein Plakat besprochen. Dann sind wir zur Schule gefahren. Es 
war sehr schön. 
von Anton

Morgens um 07:45 sind Leonie und 
ich zur Schule gelaufen. Wir sind mit 
dem Bus nach Roßberg gefahren. Wir 
haben uns umgezogen. und haben 
das Wasser und· die· Fische 
untersucht. Dann sind wir durch die 
Zwester Ohm gelaufen. Beim 
Rückweg bin ich ins Wasser gefallen. 
Zum Schluss haben wir ein Plakat 
angeguckt. Mit dem Bus sind wir zur 
Schule gefahren. Um drei Uhr bin ich 
nach Hause gelaufen. Der Tag hat mir 
gefallen. 
von Marvin

Wir sind mit dem Bus nach Roßberg 
gefahren. Anschließend haben wir eine 
Besprechung mit Frau Lange gemacht. 
Dann haben wir kleine Gruppen 
gebildet. Ich war mit Colin, Mattis und 
Anton in einer Gruppe. Danach haben 
wir das Wasser aus der Zwester Ohm 
untersucht. Endlich konnten wir etwas 
essen. Nach dem Frühstück haben wir 
eine Bachwanderung gemacht. Wir 
sind im Bach einen weiten Weg 
gelaufen und dabei sind wir nass 
geworden. Das hat sehr viel Spaß 
gemacht. Anschließend haben wir uns 
umgezogen und haben eine 
Abschlussrunde gemacht. Zum Schluss 
sind wir nach Mardorf gefahren. 
von Lars
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Projekttag Kita mit den Erstklässlern – Thema Luft

Als die Kindergartenkinder aus Mardorf und Roßdorf zu uns gekommen sind, 
haben wir an Stationen Experimente zum Thema „Luft“ gemacht. An der einen 
Station konnten wir Luftballons aufpumpen und dann haben wir Klammern an 
die Luftballons gemacht und an einem Seil befestigt. Dann haben wir die 
Klammer wieder abgemacht und der Luftballon ist über das Seil gesaust. 
Sophia

Die Kindergartenkinder aus Mardorf und Roßdorf sind zu uns gekommen. Wir 
haben Experimente zum Thema „Luft“ gemacht. An einer Station haben wir 
Backpulver in einen Luftballon gefüllt und dann haben wir den Luftballon auf 
eine Wasserflasche gestülpt. Das Backpulver ist ins Wasser gefallen und der 
Luftballon hat sich von alleine aufgeblasen. Dann haben wir noch das 
Experiment gemacht, wo ein Papierhut an einem Seil hing. Und wenn man in 
den Papierhut reinpustet, rutscht der über das Seil. Es hat viel Spaß gemacht.
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Wurf

Als erstes haben wir geworfen. Wir haben uns 

in eine Jungs-Gruppe und in eine Mädchen-

Gruppe aufgeteilt. Die Jungs haben als erstes 

die Bälle aufgesammelt, dann waren die 

Mädchen dran. Ungefähr um 8:30Uhr haben 

wir angefangen. Frau Bürger-Schoor hat 

aufgeschrieben, wie weit wir geworfen haben.

Frau Splettstößer und Frau Zimmermann 

haben uns die Bälle gegeben. Wir haben uns 

gegenseitig angefeuert und wir haben richtig 

viel Kraft genutzt.
von Johann, Jan und Daniel

Sprint

Wir mussten alle ganz schnell 50 Meter laufen.

Greta ist mit Mia gelaufen und Mathilda mit

Marleen. Es hat gut geklappt. Wir waren alle

beide (Greta und Mathilda) aufgeregt. Es war

anstrengend. Und wir hatten Seitenstechen.

Wir haben zwischendurch etwas getrunken

und etwas gegessen. Wir haben die anderen

angefeuert.
von Greta und Mathilda

1000-Meter-Lauf

Nach dem Sprint haben wir den 1000 Meter

Lauf gemacht. Die Jungs sind 1000 Meter

gelaufen, die Mädchen 800. Es war

anstrengend. Nafeh war die ganze Zeit vorne.

Der 1000 Meter Lauf wurde im Feld gemacht.

Bei der Hälfte der Strecke hatten wir

Seitenstechen und konnten kaum atmen. Die

Kinder die noch nicht gerannt sind, haben uns

angefeuert.
Mira, Marty, Tom
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Bundesjugendspiele

Am Donnerstag, den 02.06. fanden nach langer Zeit zum ersten Mal wieder die 

Bundesjugendspiele in der St. Martin Schule statt. Auch wir, die Klasse 2b, hatten 

noch nie an den Spielen teilgenommen. Wir waren also sehr aufgeregt, was uns 
erwartet. Hier unsere Berichte und Bilder:



800 m Lauf

Die Mädchen sind 800 Meter gelaufen. 

Wir waren aufgeregt und Frau Münn hat 

die Zeit gestoppt. Lina und Leila sind 

zusammen gelaufen. Marleen und 

Mathilda sind auch zusammen gelaufen. 

Wir haben dabei Seitenstechen 

bekommen. Danach waren wir 

erschöpft, denn es war anstrengend. 

Aber wir waren dann doch froh, dass wir 

es geschafft haben.
von Lina und Marleen

Weitsprung

Nach dem Laufen haben wir Weitsprung 

gemacht. Wir waren  davor  ganz schön 

aufgeregt. Als erstes haben wir Anlauf 

genommen. Wir durften nicht übertreten. 

Frau Taxton hat uns geholfen. Wir 

haben alle Kinder angefeuert. Leila ist 

2,80 m gesprungen. Manche Kinder 

sind auf den Po gefallen. Manche 

Kinder sind mit den Händen gelandet. 

Wir haben es alle geschafft.
von Leila und Mia

Spielen

Als die Bundesjugendspiele fertig 

waren, haben alle gespielt. Dann haben 

alle ein Eis bekommen. Wir haben eine 

Pause gemacht und haben gefrühstückt. 

Dann haben wir im Sand gespielt. Viele 

haben Fußball gespielt. Nafeh hat mit 

Johann, Jan, Daniel und Tom gespielt. 

Nica hat mit Henri Schick aus der 1. 

Klasse gespielt. Zum Schluss sind wir 

auf den Spielplatz gegangen. Es hat 

ganz viel Spaß gemacht.
von Nica und Nafeh
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DFB-Fußballabzeichen Klasse 4

Am  Freitag, 24. Juni 2022 konnte die Klasse 4 an einem Fußballtag ihr DFB-

Fußballabzeichen auf dem Sportplatz Mardorf ablegen. 

Lilly und Felix aus Klasse 4 schreiben dazu:

Als die Klasse 4 am Sportplatz angekommen war, sahen sie schon die Stationen. Kurz 

darauf durften sie schon anfangen. Es gab dribbeln, Torschuss und Flanken passen, 

Kopfball und Parcours. Als sie mit den Stationen fertig waren, spielten sie Mini-

Fußballspiele als kleines Turnier. Zwischendurch gab es Würstchen und Getränke zum 

Mittagessen. Nach den Spielen gab es die Urkundenverleihung für das DFB-Fußball-

abzeichen. Paul und Milan erreichten sogar Gold. 

Ein herzliches Dankeschön an Winfried van Moll, Luc van Moll und Herr Mengel und

Herr Wagner (hinten im Bild) für die Unterstützung am Fußballtag!
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Spendenlauf

Die Kinder der Klasse 4 berichten vom Spendenlauf am 1. Juli 2022: 

Am  Freitag bastelte die St. Martin-Schule Laufkärtchen für die Stempel. Um 8.30 Uhr 

ging´s los. Paul Moritz Otto schaffte die meisten Runden. Der Spendenlauf war für eine 

Organisation, die Familie Lauer unterstützt. Nach dem Spendenlauf gab es noch die 

Urkundenverleihung von den Bundesjugendspielen. Danach gingen die Kinder in die 

Klassen. Plötzlich kam Frau Schäfer und wir bekamen Eis. Ein schöner Vormittag.

von Paul und Felix, Klasse 4

Am Freitag haben wir einen Spendenlauf gemacht. Dort mussten wir Runden um unsere 

Schule machen. Die Runden waren jetzt nicht gerade kurz, aber auch nicht so lange (ca. 

600 m). Ich bin 20 Runden gelaufen, die anderen Kinder haben auch ungefähr so viel 

gelaufen, vielleicht aber auch mehr. Für jede Runde bekommt man einen Stempel. Wir 

machen den Spendenlauf für eine Familie, die leiden musste, weil ihr Haus abgebrannt 

war. Wir hatten eine Stunde und 30 Minuten Zeit für den Spendenlauf. Am Ende wurde 

jeder gelobt, weil alle so viele Runden gelaufen waren. Als ich nach Hause kam, hatte ich 

richtig Muskelkater, ich glaube die anderen Kinder auch.

von Marlon, Klasse 4
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Sommerfest des Fördervereins

Nach sehr langer Zeit war es nun endlich mal wieder möglich ein Sommerfest stattfinden zu 

lassen. Kinder, Eltern, LehrerInnen, ehemalige SchülerInnen…. Alle waren da! Wie schön!!! 

Ein großes Dankeschön an den Förderverein, der alles organisiert und möglich gemacht 

hat! Einige Kinder aus der Klasse 2a (jetzige 3a) haben ihre Eindrücke aufgeschrieben: 

Ich war auf dem Schulfest. Das Schulfest war toll. Der Zauberer hatte Hasen dabei. Aber 

die Hasen waren aus Holz und ich habe beim Schulfest auch Eis gegessen und eine Wurst. 

(von Leonie)

Mein Wochenende war super! Am Freitag war das Schulfest. Emma hatte Zettel verteilt für 

kostenloses Eis. Anschließend kam dann der Eismann. Lecker war das Eis! Der Zauberer 

kam auch. Ich hatte sehr sehr viel Spaß. (von Pia)

19

Am Freitag war ich auf 

dem Schulfest. Das war 

vielleicht schön! Es war 

ein Zauberer da und ein 

Eismann und es gab 

sogar eine 

Theateraufführung.           

(von Smilla)

Mein Wochenende war 

toll! Besonders das 

Schulfest! Sarah und 

ich haben uns 

getroffen. Smilla hatte 

ein Hoverboard dabei. 

Darauf durfte ich 

fahren. Das war cool. 

Davor war der Zauberer 

da. Der war super! Der 

Eismann hatte leckere 

Eissorten. Ich fand es 

auch toll, dass Melina 

und Lena Bieker mit 

ihren Freunden 

gekommen sind. Dann 

ging es auch schon 

nach Hause.   

(von Lina)

Völlig entspannt ……



Brotbacken im Backhaus Mardorf – Klasse 4

Am Montag und Dienstag dem 4. und 5.07. 2022 waren wir im Backhaus in Mardorf. Es

gab zwei Gruppen, die eine Gruppe war am Montag dran, die andere Gruppe am Dienstag.

Am Abend davor, um 19:00 Uhr, mussten wir den Teig ansäuern. Als meine Gruppe und ich

dort zum Ansäuern ankamen, war nur Wasser in der Schüssel. Dann schüttete eine

Bäckerin viel Mehl in die Schüssel. Das sollten wir kneten. An der einen Schüssel waren 6

Kinder, an der anderen 5 Kinder. So langsam wurde es schwerer zu kneten und an unseren

Händen hing mehr Teig, als in der Schüssel war. Nach ca. 10 Minuten waren wir mit dem

Ansäuern fertig und mussten wieder nach Hause. Am nächsten Morgen in der Schule

wanderten alle 11 Kinder zum Backhaus. Meine Freundin war mit mir in einer Gruppe und

wir standen nebeneinander als wir den Teig, den wir gestern angesäuert haben, weiter

geknetet haben. Nach und nach hat die Bäckerin immer mehr Mehl in unsere Schüssel

geschüttet und das Kneten wurde immer schwerer. Irgendwann ging es gar nicht mehr und

auch der Teig ging von unseren Händen nicht mehr ab.

(Emilia)

Als wir fertig geknetet hatten, sind wir hochgegangen ins Gemeenshaus und haben etwas

geschrieben und „Reise nach Jerusalem“ gespielt. Dann sind wir runtergegangen und

haben zugeguckt, wie das Feuer vom Ofen angemacht wurde. Danach sind wir auf den

Spielplatz gegangen bis unser Brot fertig gebacken war. Als wir wieder zurückkamen,

hatten wir alle frisches Brot.

(Jakob)
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Zirkus-Projektwoche mit Zirkus Fellini

AKROBATEN

Am 11.07.2022 sind wir in den Zirkus Fellini gefahren. Es gab eine Gruppe A und B. Helena

und ich waren in der Gruppe B. Es gab Clowns, Zauberer, Akrobaten, Seiltänzer,

Feuerschlucker, Jongleure und Trapez. Maria und ich waren bei den Akrobaten. Wir haben

sehr viele Dinge gelernt. Wir durften mit Felix, dem Zirkusdirektor coole Kunststücke

ausprobieren. Dazu übten wir Handstand, Spagat , Halbspagat, Brücke, Purzelbaum, Rad,

2er Brücke , Pyramide. Vor der Vorstellung wurden wir mit Blauglitzer geschminkt. Alle

waren aufgeregt. Wir haben am Freitag und am Samstag aufgeführt. Es gab auch eine

Pause. In der Pause gab es Süßigkeiten. Es gab auch ein Glücksrad, Würstchen und mehr.

Der Zirkus hieß FELLINI. Der Direktor hieß Felix. Die Zirkuswoche war sehr, sehr cool!

von Helena, Felix und Maria, Klasse 4

CLOWNS

Wir waren sehr überrascht, als der Zirkusdirektor uns gezeigt hat, was ein Clown in einer

Zirkusvorstellung alles machen muss. Denn es gab die Putz-, Disco-, Hammer- und

Pausenclowns. Da ich mir sehr viel Text merken kann, habe ich mich getraut die Anführerin

der Discoclowns zu werden. Ich musste mir sehr viel Text merken und vor vielen Leuten

auftreten. Ich war Putz-Clown und Disco-Clown. Wir waren sehr aufgeregt und es war

richtig warm in der Manege. Es war richtig cool und hat richtig Spaß gemacht. Die

Pausenclowns waren da, um die Pause anzusagen und dann hatten wir 15 Minuten Pause.

Die meisten hatten Popcorn oder Zuckerwatte gekauft, manche haben Bratwürstchen

gegessen. Es war richtig toll. Wir hatten nur 3 Stunden Zeit um zu proben, haben aber

trotzdem eine grandiose Show hinbekommen. Danke an den Zirkus Fellini !

von Lilly, Klasse 4
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Es gab Hammerclowns, Discoclowns, Putzclowns und Pausenclowns. Bei den

Putzclowns sollten sie den Boden putzen. Stattdessen haben sie die Gäste in der ersten

Reihe geputzt. Bei den Pausenclowns haben wir uns auf eine Bank gesetzt, wo Pause

drunter stand. Als wir das Bein gewechselt haben, haben alle gelacht. Bei den

Hammerclowns stand ein Mikrofon in der Manege, ein Clown ist zum Mikrofon gegangen

und hat gesagt: „Hallo, ich bin der große Zirkusdirektor und ich präsentiere

Seiltänzerinnen, Clowns, Jongleure, Zauberer, Akrobaten Elefanten und Löwen.“ Dann

kam ein anderer Clown von hinten und schlägt ihn mit einem Schaumstoffhammer von

hinten k.o., und zum Schluss kam der richtige Zirkusdirektor.

von Tom, Greta, Marleen, Klasse 3b



Zirkus-Projektwoche mit Zirkus Fellini

JONGLEURE UND ZAUBERER

Als erstes schreiben wir über die Jongleure. Die Jongleure haben eine Teller-

Reihe gemacht. Danach haben die Jongleure sich den Teller gegenseitig

weitergegeben. Wir haben mit Tüchern jongliert. Danach haben wir uns die

Ringe zugeworfen. Als nächstes haben wir Teller angedreht und danach sind

wir in die Hocke gegangen.

Jetzt schreiben wir über die Zauberer. Die Kinder halten Tücher hoch. 3

Kinder haben 3 Tücher in den Zaubersack hineingesteckt. Danach hatten sich

die 3 Tücher verknotet. Wir haben ein Buch geknickt, damit sich die Farbe

ändert. Ein Kind hat sich in die Kiste gequetscht. Danach haben wir Stäbe

durch die Kiste gesteckt. Dem Kind in der Kiste ist nichts passiert.

von Leila und Jan, Klasse 3b

22



SEILTÄNZERIN

Am Anfang haben alle Katzen

geschlafen. Dann ist eine Katze in

der Mitte aufgewacht und hat

gegähnt und sich gestreckt.

Mathilda hat sich hingekniet und ein

Bein ausgestreckt, Emma hat das

Tuch auf dem Seil zwischen die

Beine gelegt, Mira hat einen

Halbspagat gemacht, Nica hat sich

auf dem Seil hingekniet, Sarah ist

auf dem Seil in den Reifen

gegangen hat sich hingehockt und

ist wieder rausgegangen. Isabell hat

auf dem Seil das Bein nach hinten

ausgestreckt. Dann haben wir die

Krallen gezeigt und wir haben uns

umgedreht und haben mit dem Po

gewackelt, haben wieder die Krallen

gezeigt und haben uns verbeugt

und sind rausgegangen.

von Nica, Mira, Mathilda, Klasse 3b
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Verabschiedung der Viertklässler 2022

In diesem Schuljahr konnte wieder ein Abschiedsfest für die Viertklässler in der Turnhalle 

mit der gesamten Schulgemeinde und den Eltern der Klasse 4 stattfinden. Zu unserem 

Jahresmotto „Gottes Liebe ist wie die Sonne“ hatten die Kinder bereits im Unterricht Ideen 

wie „Frieden auf der Welt“, „saubere Umwelt“ und persönliche Wünsche gemalt, die Frau 

Keitzl und Frau Petri den Kindern präsentierten. Von der Klasse 2b wurde das englische 

Lied „The lion sleeps tonight“ mit Boomwhackers gesungen. Die Geschwisterkinder der 

Viertklässler und die Ballsport-AG hatten auf Gymnastikbällen einen „Rhythmustanz“ mit 

der AG-Leiterin Frau van Moll eingeübt. Auch unsere Viertklässler trug einen 

Abschiedssong vor und hatte einen vierstimmigen Boomwhackers-Song vertont. 

Ein immer sehr emotionaler Moment für Eltern und Kinder, wenn die Viertklässler dann zum 

letzten Mal ihr Grundschulzeugnis bekommen und für eine letzte Stunde in ihre Klasse 

entlassen werden. 

Alles Gute, liebe Viertklässler, für die neue weiterführende Schule!
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Die Paten berichten von der Einschulung

An der Einschulung sind wir am Morgen in die Kirche gegangen. Da haben uns erstmal alle 

Lehrer begrüßt, und alle haben uns angeguckt, sogar die Eltern und Familie, aber am 

meisten die Erstklässler. Dann wurde und das Thema gesagt, nämlich ( Weg -ihr seid nicht 

allein ). Es wurde anschließend viel gesprochen und hat sehr lange gedauert. Dann haben 

wir Unsere Paten endlich bekommen, wir haben sie in die Turnhalle gebracht und da wurde 

gesprochen und ein paar Klassen haben etwas vorgeführt. Daraufhin sind wir nach draußen 

gegangen und in unsere Klasse. Und irgendwann danach haben wir die Schultüten den 

Erstklässlern gegeben und ein Foto gemacht. Anschließend sind wir nach unten gegangen 

und die Eltern haben Fotos von uns gemacht. Frau Petri wurde die neue Klassenlehrerin 

und hat den Erstklässlern kleine Geschenke gegeben. Zum Schluss sind alle nach Hause 

gegangen oder gefahren.

von Maia
Am Morgen der Einschulung sind wir (4.Klasse) 
um 9 Uhr in die Kirche gegangen. Dort wurden 
die neuen Erstklässler eingeschult. Meine Patin 
sollte eigentlich Lena sein, aber leider ist sie 
weggezogen. Es gab aber noch ein Mädchen 
namens Mia. Mia war echt nett. Maia und ich 
haben Mia gemeinsam als Paten genommen. In 
der Kirche haben wir ganz viele Lieder gesungen 
und gebetet und gebetet. Danach gab es einen 
Gottesdienst und die neuen Erstklässler sind 
nach vorne gekommen. Der Pfarrer hat jedem 
von ihnen auf den Kopf getippt. Dann sind wir 
nach vorne gekommen und haben gesagt wer 
unserer Pate ist. Anschließend sind wir zur 
Schule gegangen. Dort haben wir ihnen die 
Schultüte gegeben. Alle haben sich gefreut. Zum 
Schluss haben wir Fotos gemacht. Das war ein 
schöner Tag 
von Mariana 

Einschulung 2022

1. Es gab einen Einschulungsgottesdienst. Im Gottesdienst haben 

uns die Paten das erste Mal gesehen. Der Pfarrer Vogler hat den 

Gottesdienst gemacht.

2. Nach dem Gottesdienst sind wir zu der Turnhalle gelaufen. In der 

Turnhalle hat Frau Schäfer uns erstmal ein paar Sachen erzählt. 

Dann kamen ein paar Aufführungen. 

3. Danach haben wir unseren Paten die Schultüten übergeben. Die 

Paten haben sich sehr über die Schultüten gefreut. Dann wurde 

gefeiert.

von Tim
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Einschulung der Erstklässler 



Am ersten Schultag sind die Patenkinder in die Schule gegangen. 
Von der Schule aus sind die Patenkinder in die Kirche gegangen. Als 
die Patenkinder in der Kirche waren stand ein Bild mit einem Weg 
drauf auf dem Boden. Danach haben wir unsere Patenkinder 
bekommen. Dann sind die Patenkinder in die Turnhalle gegangen. 
Anschließend haben die anderen Klassen Schauspiele vorgespielt. 
Dann haben wir denn Patenkindern die Schultüten gegeben. Zum 
Schluss sind wir nach der Schule nach Hause gegangen. Der Tag war 
schön.
von Erik

Am Tag der Einschulung sind wir morgens in die Kirche 
gegangen. Dort hatten wir Gottesdienst. Daraufhin
wurden die Paten eingeteilt. Nun sind wir zur Turnhalle
gegangen und haben uns hingesetzt. Ein paar Kinder 
haben auch etwas vorgeführt. Als wir in der Turnhalle 
fertig waren, sind wir in die Klassen gegangen. Ein paar 
Minuten später haben wir die Schultüten den Erstklässlern 
gebracht.
von Elias 
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Schulanfänger 20022/23 - „Wir sind erste Klasse!“

Sam

Lieblingsessen: Pizza, 
Bratwurst, Kuchen und Eis

Lieblingstier: Hund, 
Kaninchen

Lieblingsspiel oder-spielzeug: 
Lego

Anton

Lieblingsessen: Nudeln mit 
Tomatensoße

Lieblingstier: Dino

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Lego

Luis

Lieblingsessen: 
Erdbeeren

Lieblingstier: Hund

Lieblingsspiel oder-
spielzeug: Fahrrad fahren

Joris

Lieblingsessen: Schnitzel mit 
Pommes, Hamburger, 
Käsestange, Eis, 
Gummibärchen

Lieblingstier: Löwe, Tiger

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Dinos, Wurm-
Spiel, Biene-Maja-Spiel

Dawid

Lieblingsessen: Pizza

Lieblingstier: Pinguin

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: DOBBLE kids

Mia

Lieblingsessen: Nudeln 
mit Soße

Lieblingstier: Pferd

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Mensch-ärgere-
-dich-nicht

Johanna

Lieblingsessen: Würstchen 
mit Ketchup

Lieblingstier: Schildkröte

Lieblingsspiel oder-spielzeug: 
Puppen

Marta

Lieblingsessen: Spaghetti 
Bolognese

Lieblingstier: Kaninchen

Lieblingsspiel oder-
spielzeug: Uno Junior

Oliwier

Lieblingsessen: Nudeln 
mit Soße

Lieblingstier: Katze

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: UNO

Ben

Lieblingsessen: Pizza 
„Amerika“

Lieblingstier: Eichhörnchen

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Blokus

Emilia

Lieblingsessen: Pizza und 
Cupcakes

Lieblingstier: Elefant, 
Hund

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Lego, malen und 
basteln

Elina

Lieblingsessen: Fleisch, 
Milchshake

Lieblingstier: Pferd

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Puppe
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Obere Reihe: Sam, Anton, Luis, Joris, Dawid, Mia, Johanna, Marta, Oliwier

Untere Reihe: Ben, Emilia, Elina, Gabriel, Nelo, Jannis, Hannah, Jan-Erik, Lore

Gabriel

Lieblingsessen: Pommes 
mit Ketchup

Lieblingstier: Katze

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Skip-Bo

Nelo

Lieblingsessen: 
Cannelloni

Lieblingstier: Hund

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Dinos

Jannis

Lieblingsessen: Pizza

Lieblingstier: Katze

Lieblingsspiel oder-
spielzeug: Lotti Karotti

Hannah

Lieblingsessen: 
Erdbeeren, Wassermelone 
und Eis

Lieblingstier: Pferd

Lieblingsspiel oder-
spielzeug: Lego und 
Pferdehof

Jan-Erik

Lieblingsessen: 
Fleischklößchen

Lieblingstier: Affe

Lieblingsspiel oder -
spielzeug: Auto, Piraten

Lore

Lieblingsessen: Lasagne 
und Pizza

Lieblingstier: Hund, Pferd 
und Koala

Lieblingsspiel oder-
spielzeug: Puppe „Carlo“, 
Schleich, Skip-Bo, Skyjo



Ich kenne ein Kind, …

1) dessen Lieblingstier der Pinguin ist.: ____________________________

2) dessen Lieblingsessen sind Fleischklößchen.: ____________________

3) das gerne Fahrrad fährt.: _______________________________________

4) dessen Lieblingstiere sind Elefanten und Hunde.: _______________

5) das gerne Spaghetti Bolognese isst.: ____________________________

6) das gerne Lotti Karotti spielt.: _________________________________

7) dessen Lieblingstier eine Schildkröte ist.: _______________________

8) dessen Lieblingsessen Pizza „Amerika“ ist.: ______________________

9) das gerne „Mensch-ärgere-dich-nicht“ spielt.: ___________________

10) dessen Lieblingstiere Löwen und Tiger sind.: ____________________

11) dessen Lieblingsessen Lasagne und Pizza sind.: __________________

12) das gerne UNO spielt.: _________________________________________

13) dessen Lieblingstier ein Dino ist.: _______________________________

14) das gerne Pizza, Bratwurst, Kuchen und Eis mag.: _______________

15) das gerne mit Lego und einem Pferdehof spielt.: ________________

16) das gerne Milchshakes trinkt.: __________________________________

17) dessen Lieblingsessen Cannelloni sind.: _________________________

18) das gerne Skip-Bo spielt.: _______________________________________

Wie gut kennst du uns?

Auflösung

1) Dawid, 2) Jan-Erik, 3) Luis, 4) Emilia, 5) Marta, 6) Jannis, 7) Johanna, 8) Ben 

9) Mia, 10) Joris, 11) Lore, 12) Oliwier, 13) Anton, 14) Sam, 15) Hannah, 16) Elina, 

17) Nelo, 18) Gabriel
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Der Weltkindertag ist ein Tag, an dem ich an

andere Kinder auf der ganzen Welt denke. Ich

bin in die Schule gekommen und wir haben

uns in der Pausenhalle getroffen. Frau Keil

hat ein Lied für die Kinderrechte auf ihrer

Musikbox vorgespielt. Dann haben Frau Petri

und Frau Ivshin die Kinderrechte erklärt. Nun

sind wir in unsere Klassen gegangen. Frau

Ivshin war bei uns in der Klasse 4. Wir haben

einen Film geschaut, der hieß: „Der Morgen

gehört uns.“ Darin ging es um Kinder in aller

Welt, die sich dafür einsetzen, dass in ihrem

Land die Kinderrechte auch eingehalten

werden. Ein Mädchen hat Kinderheiraten

verhindert. Ein Junge aus Frankreich hat

Bilder gemalt und von dem Erlös hat er Dinge

für Obdachlose gekauft. Danach haben wir

überlegt was wir tun können, damit alle

Kinderrechte eingehalten werden können.

Anschließend haben wir alle uns in der 5.

Stunde in der Turnhalle getroffen und unsere

Ideen vorgestellt.

von Emma Klasse 4
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Weltkindertag 2022

Wie in jedem Jahr wird am 20.September der Weltkindertag an unserer Schule 

gefeiert. In diesem Jahr haben Frau Ivshin und Frau Petri überlegt, welchen 

Aktionen man an diesem wichtigen Tag mit den Kindern machen kann. 



Wissen über Wiesenblumen

Letztes Jahr war die Klasse 2b im Mai mit dem Löwenzahn beschäftigt. In

diesem Jahr wollten wir unser Wissen ausdehnen und haben Blumen und

Gräser auf einer Wiese nahe der St. Martin-Schule gesucht. Wir haben sehr

viele unterschiedliche Blumen und Gräser gefunden. Die haben wir in kleinen

Papiertaschen mit zurück zu unserer Klasse genommen. Dort haben wir unsere

„Blumen- und Gräserbestimmungsblätter“ angesehen und die gesammelten

Gräser und Blumen mit denen auf den Blättern verglichen. Wir haben viele

davon gefunden und angemalt. Jeder hat sich danach eine Pflanze ausgesucht

und einen Pflanzensteckbrief geschrieben. Danach haben wir unsere Pflanzen

in alte Bücher gelegt und alles aufeinandergestapelt. Es musste schwer sein,

damit die Pflanzen auch gut gepresst wurden.

Eine Woche später haben wir die Blumen und Gräser gut gepresst aus den

Büchern geholt. Die schönsten haben wir dazu verwendet, kleine Bilder aus

Gips herzustellen.

Dazu haben wir auch eine Anleitung geschrieben, die wir euch gerne zur

Verfügung stellen möchten.

Eure 2b, jetzt 3b
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Wiesenbild aus Gips

Dazu benötige ich: 

Gips zum Anrühren (wie auf der Packung beschrieben)

Eine runde Käseschachtel

Gepresste Blumen und Gräser

Seil (als Schlaufe zum Aufhängen)

Und so wird es gemacht: 

Zuerst sammle ich Blumen und Gräser.

Danach presse ich die Pflanzen etwa eine Woche.

Nach einer Woche hole ich die gepressten Pflanzen. 

Ich schreibe meinen Namen auf die Käseschachtel.

Als nächstes wird der Gips angerührt und in die Käseschachtel gefüllt.

Der Aufhänger wird hineingetaucht.

Dann ordne ich die Blumen und Gräser auf dem Gips an.

Ich füge etwas Sand und kleine Steine hinzu.

Danach lasse ich den Gips trocknen.

Zum Schluss entferne ich die Käseschachtel.

von Lina, Klasse 3
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Nistkästen

An einem Dienstag hat Frau Schäfer mit der Klasse 4 in der AG angefangen

Vogelhäuser zu bauen. Diese sollen am Schulhofgelände angebracht werden. In den

Vogelhäusern sollen Meisen einziehen, die sich unter anderem von

Eichenprozessionsspinnern ernähren.

Eichenprozessionsspinner sind nämlich gefährlich, da man durch ihre Behaarung

Hautauschlag und Fieber bekommen kann.

Das Bauen der Vogelhäuser hat die Klasse 4 super hinbekommen und es hat viel Spaß

gemacht.

von Philipp und Marlon, ehemalige 4. Klasse
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Ich habe am Dienstag und am Donnerstag Ganztag. Wenn ich Ganztag habe, müssen wir erst 

Hausaufgaben machen. Danach gehen wir zum Mittagessen. Nach dem Mittagessen gehen wir in die 

Pause und spielen. Das macht Spaß. In der Pause spiele ich immer Fußball. Dann gehe ich in die AG 

Nähen und Stricken oder in die Zeitungs-AG. Zum Schluss gehe ich nach Hause.  

Am Ganztag gefällt mir die AG!

Was mir nicht gefällt am Ganztag ist, dass die Schule länger dauert! 

von Erik, Klasse 4

Vogelhäuserbau

Die Dienstag-AG der Klasse 4 mit Frau Schäfer hat 

Vogelhäuser gebaut. Wir haben es gemacht, weil 

Meisen die ersten Raupenstadien des 

Eichenprozessionsspinners auffressen. Die 

Eichenprozessionsspinner sind sehr giftig, wenn sie 

sich auf Bäumen, Gärten, Parks und Friedhöfen 

ausbreiten. Wenn sie dich berühren, dann juckt und 

brennt es auf der Haut. Sie könnten auch Allergien 

auslösen und Krankheiten übertragen. Das liegt 

daran, dass die Nesselhaare, die auf der Haut sitzen, 

giftig sind. Und wenn man sie berührt, kann man 

darauf allergisch reagieren.

von Jakob und Mór, ehemalige 4. Klasse



Bau von einem Solarhaus und Solarboot

In der AG von Frau Schäfer haben wir ein Solarhaus mit Solarplatte und

einem daran angeschlossenem LED-Licht zusammengebaut.

Wir waren auch bei Marlon und haben uns seine Solarplatte angeschaut.

Sein Opa erklärte uns auch noch verschiedene Sachen. Frau Schäfer fragte

uns, ob wir auch noch ein Solarboot bauen wollen. Wir wollten. An einem

Dienstag begannen wir mit der Arbeit. Wir bauten teilweise zusammen oder

allein. Es entstanden sehr coole Boote. Ein paar Tage später ließen wir die

Boote in der Bach schwimmen.

Das Boot wird mit einer Solarplatte betrieben . Die Solarplatte treibt einen

Generator an. Der Generator überträgt die Kraft in einen Ventilator. Durch

die erzeugte Luft kann das Boot schwimmen. Am Boden sind Flaschen

angebracht so geht es nicht unter. Manche Boote konnten nicht schwimmen

weil das Wasser zu flach war. Trotzdem hat es allen Spaß gemacht. Das

Boot funktioniert nur, wenn es komplett in der Sonne ist es hat keinen Akku.

Die AG macht sehr viel Spaß.

von Oskar und Jannis ehemalige 4. Klasse

Solarhaus: Das Solarhaus besteht 

aus Pappe. Man kann die Elektronik 

durch eine Tür am Haus rausholen. 

Die Solarplatte ist auf dem Dach befestigt.

Solarboot: Das Solarboot besteht aus 2

Flaschen und einer dünnen Holzplatte.

Auf der Holzplatte wird eine Solarplatte

befestigt und davor steht ein Ventilator.

Dieser ist mit Kabeln verbunden. Dann

kann das Solarboot auf einem Bach,

Teich oder Fluss fahrenlassen.

Damit die beiden Solarprojekte funktionieren, braucht man viel Sonnenlicht. 

Das Sonnenlicht wird auf den Solarplatten gespeichert und dadurch werden 

Projekte angetrieben.

von Leander und Julian, ehemalige 4. Klasse 
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Im 4. Schuljahr wird man zu einem Paten und bekommt ein Patenkind von den Erstklässlern.
Ich und mein Bruder haben die Aufgabe auf unser Patenkind aus der ersten Klasse 
aufzupassen, damit ihm nichts passiert. Wir helfen ihm auch, wenn er geärgert wird. Ich habe 
ihm gezeigt, wo alles ist und wo die Geräte sind. Man kann sie auch auf dem Schulweg 
begleiten. Die Erstklässler haben sehr viel Spaß hier an der St. Martin Schule. 
von Jona, Klasse 4

Die Aufgaben eines Paten ist es, 

sein Patenkind zu  beschützen 

und ihm zu helfen. Mein 

Patenkind ist Jannis. Er wohnt 

wie ich in Mardorf, ganz in 

meiner Nähe.  Man kann mit 

Jannis gut reden. Man kann auch 

mit seinem Patenkind spielen.

von Marvin, Klasse 4 
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gemalt von Jona, Klasse 4

Ein Schaf und ein Rasenmäher stehen auf 

einer Wiese. 

Schaf: Määäh 

Rasenmäher: Du hast mir nichts zu sagen!!! 

 

________________________________________________

von Nica, Klasse 3b



Meine Sommerferien

Ich bin mit meiner Familie nach Köln gefahren. Wir haben in Köln ein Hotel gebucht. Da haben

wir unsere Sachen hingestellt. Danach sind wir ins Phantasialand gefahren. Da habe ich Tom

gesehen. Danach habe ich ein Slush getrunken. Dann sind wir wieder zum Hotel gefahren. Wir

haben uns ausgeruht. Danach haben wir Abendessen gegessen beim Pizza Hut. Danach sind wir

wieder nach Köln gefahren. Wir sind zum Hotel gefahren und haben dann geschlafen. Den

nächsten Tag sind wir nach Koblenz gefahren. Dort waren wir im Sealive. Da haben wir Pinguine

gesehen. Da gab es ein großes Aquarium. Darin waren große Fische und kleine Fische und es

war ganz dunkel.

von Nafeh, Klasse 3b

Das Aquarium Unser Hotel

von Nafeh, Klasse 3b

Meine Sommerferien

Ich war in den Sommerferien nicht im Urlaub.

Aber dann sagt mir meine Mutter, dass wir doch in Urlaub fahren und 

zwar in den Holidaypark.

Da sind wir ganz viele Fahrgeschäfte gefahren.  

Da hatten wir eine schöne Zeit.

Aber es war nur ein Tag.

Und 3 oder4 Tage war die Nica bei mir. 
von Johann, Klasse 3b
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Lily und das Pferd 

Lily und ihre Mutter gingen auf einen Bauernhof. Lily sah ein schönes Pferd und sie sagte zu 

ihre Mutter: „Mama ich will das weiße Pferd dort!“ Mama sagte: „Nein das ist mir zu teuer, 

da musst du Papa fragen!“. Lily sagte immer wieder: „Bitte, bitte, bitte Mama!“ „Nein, das 

ist mir einfach zu teuer!“, meinte Mama. Mama sagte: „Vielleicht nimmst du das braune 

Pferd, das ist viel billiger.“ Mama sagte: „Es wird langsam dunkel und wir müssen nach 

Hause fahren.“ Lily sagte: „Ok“ . Dann fuhren sie nach Hause. Lily versuchte mit Papa über 

das Pferd zu sprechen. „Lieber Papa kann ich bitte das weiße Pferd  haben?“ Papa sagte: 

„Nein!“ „Warum nicht?“, frage Lily. Papa sagte: „Das ist einfach zu teuer mit.“ Lily ging in ihr 

Zimmer und war sehr traurig. Sie hat in ihrem Zimmer geweint.
von Smilla, Klasse 3a

Mein Lieblingstier

Mein Lieblingstier ist ein Hund. Er heißt Kalos. Er hat lustige Ohren, wir 
schlafen zusammen auf dem Sofa. Wir spielen immer drinnen aber Mama 
schimpft immer, weil es dann zu laut ist.
Mama kocht jeden Tag für uns und ich gebe dem Kalos immer Essen unter 
den Tisch. Wenn ich ins Bett gehe, dann geben wir uns immer Küsschen. 
Und er ist so süß.
von Leila, Klasse 3b 
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Haie
Es gibt mehrere Untergruppen von Haien: Hammerhaie, Weißer Hai, 
Zigarettenhaie, Zitronenhaie und Teppichhaie sind alles Meerestiere. 
Haie sind Fische. Sie sind in allen Welt-Meeren zu Hause.
Ein paar Arten leben auch in Flüssen. Haie gehören zu den Raubfischen.
Die meisten fressen Fische und andere Meerestiere. An der Wasser-
Oberfläche erkennt man Haie an ihrer dreieckigen Rückenflosse.
Die ragt aus dem Wasser heraus.
Schon vor 400 Millionen Jahren sind Haie durchs Meer geschwommen.
Deshalb gehören sie zu den ältesten Tierarten der Welt.

Der Zwerghai ist der kleinste Hai. Er ist nur 25 Zentimeter lang.
Der Walhai ist der längste Hai. Er wird 14 Meter lang.
Der Walhai ist auch der schwerste Hai: Er wiegt bis zu zwölf Tonnen.
Das ist so viel wie zehn kleine Autos.

Haie haben ein besonderes Gebiss.
Hinter der ersten Reihe von Zähnen wachsen weitere Reihen nach.
Nach einem Kampf mit anderen Tieren rücken die nächsten Zähne nach.
So braucht ein Hai in seinem Leben bis zu 30.000 Zähne.

Manche Hai-Mütter legen Eier.
Aus denen schlüpfen dann die Hai-Babys.
Andere Haie bringen lebende Babys zur Welt.

Dieser Bericht wurde von Marvin, Klasse 4 verfasst.
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Schlangen

Schlangen gehören zu den Reptilien. Alle Reptilien haben trockene Haut. Sie kommen

auf der ganzen Welt vor außer in der Arktis, Antarktis und im hohen Norden. Die

Schlangen fressen Eier von anderen Tieren. Kleine Schlangen fressen Insekten,

mittelgroße Schlangen fressen Nagetiere wie Mäuse, Kaninchen oder Frösche und

Vögel. Große Schlangen jagen sogar Rehe, Wildschweine und die Jungen von diesen

Tieren. Schlangen haben keine Zähne, höchstens einen Giftzahn und verschlingen

ihre Beute an einem Stück. Sie leben auf dem Land sowie im Wasser. Schlangen sind

wechselwarm. Das heißt, dass sie sich an die Umgebungswärme anpassen müssen.

Also wenn es Winter wird, sinkt ihre Körpertemperatur und sie fallen in Winterstarre

und wenn es warm wird, wachen sie wieder auf. Es gibt 3600 verschiedene Arten von

Schlangen. Man kann sie zum Beispiel danach einteilen, ob sie giftig sind oder nicht.

geschrieben und gezeichnet von Felix, Klasse 4

Fehlerbild

Findest du alle 6 Unterschiede? Kreuze sie an.

von Nica, Klasse 3
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Witze
Kleines Häschen fragt den Lebensmittelverkäufer: „Hast du Milch?“ -

Verkäufer: ,,Ja‘‘. – Häschen: „Hast du Fettarme.“ -

Verkäufer:,, Ja‘‘ - Häschen: ,,Mut Du lange Ärmel tragen.‘‘

Katrin: "Papi, darf ich auf dem Abschlussball der Schule ein Kleid von Jil Sander 

tragen?"

Vater: "Warum nicht! Wenn ihr die gleiche Größe habt."

Schüler: "Herr Lehrer! Haben Schlangen eigentlich einen Schwanz?"

Lehrer: "Selbstverständlich, das ist doch das einzige, was sie haben."

Lehrer: "Erklär mir den Begriff ´Nichts´."
Schüler: "Nichts ist ein Luftballon ohne Hülle.“

Polizist: "Deine Lampe am Fahrrad funktioniert nicht. Du musst 

absteigen und schieben."

Schüler: "Hab' ich schon ausprobiert, dann funktioniert sie 

auch nicht."

Stehen zwei Kühe auf der Weide. Sagt die eine: Muh!

Sagt die andere: Wollte ich auch gerade sagen!

Stehen zwei Kühe auf der Weide: Fragt die eine: „Warum sagst du die ganze Zeit Brrr! 

Brrr!“

Sagt die andere: Gleich kommt der Melker und der hat immer so kalte Hände.

Ein Hase im Restaurant: „Herr Ober, bitte ein Jägerschnitzel!“

Eine Forelle zur anderen: „Du, gleich fängt es an zu regnen, komm schnell ins 

Wasser, sonst werden wir noch nass!“

von Nica und Marleen, Klasse 3

Rätsel
Welche ist die größte Frucht?

Antwort: 

___________________

von Nica, Klasse 3
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Geschichten und Berufe

In der Welt der Drachen

Es war einmal ein Drache, er hieß Rocky. Er hatte einen großen Bruder, der Roko

hieß. Die beiden mochten sich nicht besonders gerne. Eines Tages sagte Roko zu

Rocky: „Ich kann Feuer spalten‘‘. Die Mama sagte zu den beiden, ihr müsst jetzt direkt

in die Schule. Die Frau Lehrerin sprach zu ihren Schülern: „Schlagt eure

Drachenbücher auf der Seite 108 auf. Ein paar Stunden später sahen Rocky und

Roko einen anderen Drachen in Not. Er rief:,,Hilfeee!‘‘ Daraufhin breitete Rocky seine

großen Flügel aus und flog zu dem Drachen, der auf dem Baum lag. Er rettete das

Drachenbaby und brachte es wieder zu seiner Mutter. Dann liefen Rocky und Roko

fröhlich nach Hause.

von Marty, Klasse 3

Prinzessinnengeschichte

Es war einmal eine kleine Prinzessin, die hatte eine Schwester und beide erlebten

viele Abenteuer. An einem Tag war die Prinzessin verschwunden. Die Eltern bekamen

einen Schreck und suchten sie. Die Sachen waren aber alle noch da. Der Prinzessin

ging’s gar nicht gut, sie hatte Hunger und Durst. Die Prinzessin lag gefesselt in einer

Kammer. Zwei Diebe haben sie geklaut. Die Eltern haben sie endlich gefunden. Und

sie lebten glücklich bis an ihr Ende.

von Greta und Mathilda, Klasse 3

Der Tierpfleger

Wenn ich groß bin, würde ich gerne Tierpfleger werden. Ich stelle mir vor, dass man

sich um die Tiere kümmern muss. Gerne würde ich auch in einem Vogelpark arbeiten,

wo man die Vögel versorgen muss. Vögel mag ich sehr gerne. Ich habe schon Ara-

Papageien gesehen, wenn sie geflogen sind und was für große Flügel sie haben.

41Bilder: www.pixabay.de

http://www.pixabay.de/


Berufe - Polizei

Ich bin Emma Schaber aus Klasse 4 und finde den Beruf der Polizei sehr spannend. 

Deshalb habe ich den Freund meines Papas gefragt, ob er mir ein Interview gibt. 

Später möchte ich selber Polizistin werden.

Interview mit Kriminaloberhauptkommissar Rouven Laukel

1. Was bedeutet Kriminaloberhauptkommissar?

Es hängt mit der Ausbildung zusammen. Zum Beispiel wenn man 

nur Polizeischule gemacht hat, kann man nur Kommissar werden.

2. Hast du schon mal bei einem Todesfall ermittelt?

Ja.

3. Welche Fälle musst du besonders oft lösen?

Ich habe lange in der Jugendsachbearbeitung gearbeitet. Da ermittelt man, wenn zum 

Beispiel Kinder oder Jugendliche geklaut haben.

4. Wie reagieren Diebe, wenn sie geschnappt sind?

Sie flüchten oder sehen ein, dass sie einen Fehler gemacht haben.

5. Hat ein Dieb schon mal auf dich gezielt?

Nein. Ich musste aber die Waffe schon mal ziehen. Ziel unterscheiden wird mit Bildern geübt.

6. Bist du stolz darauf, ein Polizist zu sein?

Als kleines Kind wollte ich schon zur Polizei gehen, denn ich möchte gerecht sein.

7. Was muss man tun, um Polizist zu werden?

Vorher muss man einen Eignungstest machen und sportlich sein. Ein Sporttest mit fünf 

Disziplinen und eine Arztuntersuchung. Dort wird geschaut, ob man gesund ist und kein 

Diabetes usw. hat. Wenn nein, ist man diensttauglich.

8. Ist es schwer, Fälle zu lösen?

Unterschiedlich, es hängt mit der Erfahrung zusammen.

9. Kämpfen Diebe manchmal?

Ja, manchmal.

10. Hast du manchmal Angst?

Ja, manchmal. Wer nein sagt, der lügt denke ich. Ich glaube jeder hat mal Angst vor einem 

Einsatz.

11. Wieso bist du Polizist?

Polizei kam mir sehr oft als Beruf in den Sinn. Es stand sogar bei mir im Abi-Buch.

12. Hast du schon mal einen toten Menschen gesehen?

Ja, leider schon oft. Das bleibt nicht aus, da die Polizei eine der ersten sind, die ankommen.

Danke sehr an Rouven Laukel!

von Emma, Klasse 4
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Das verdammt verhexte Schiff

Ein Schiff grau wie die Fassaden der unschönen Abschnitte der Stadt dümpelte im Hafen einer

kleinen Stadt irgendwo an der Nordsee. Niemand wusste wie diese verdammt komische Insel hieß.

Vor vielen tausend Jahren erzählte man sich, dass dieses Schiff einem SCHWARZEN MAGIER

gehören würde. Alles Quatsch denke ich, oder jedenfalls dachte ich das. Das war überhaupt nicht

gruselig. Okay na gut es war gruselig. Springen wir etwas nach vorne. Ich und meine Freundin

Nadja wollten etwas Cooles tun. Wir dachten an diese komische Insel. Also wir mit unseren Sachen

in das Schiff meines Vaters. Wir haben uns die Insel angesehen. Dann war da ein Schiff richtig cool

und dann verflog meine gute Laune. Dieses Schiff sah völlig harmlos aus! Dann haben wir das Schiff

betreten. Die Eingangshalle sah cool aus. Überall hingen alte Gemälde herum. Auf dem Boden

lagen Bücher. Auf einmal hörten wir ein Poltern. Wir gingen eine Treppe hoch, und dort oben saß ein

alter Mann mit einer Zigarre im Mund. Er fluchte: „Mist, diese alten Bücher!“ Dann stand er auf,

drehte sich um und rief zu uns: „Hey, ihr Kinder, ihr habt hier nichts verloren!“ Er jagte uns auf das

Deck und rief: „Gut, wenn ihr schon mal hier seid dann zeige ich euch auch die Insel.“ Wir

schüttelten aber den Kopf und sagten: „Nein, wir wollen nach Hause.“ Dann knallte es hinter uns. Auf

einmal fing Nadja an, Schleim zu spucken. Der Mann sagte: „Ach, tut mir Leid, ich bin der

berüchtigte Magier. Und ich habe das ganze Schiff mit einem Schleimspuckfluch belegt. Also wenn

es hinter euch explodiert, dann schließt bitte den Mund. Ich habe nämlich keine Lust schleimig-nass

zu werden. Ich rief entsetzt: „Oh nein, Nadja! Was ist mit dir los?“ Der Magier antwortete: „Tut mir

leid, ich kann den Fluch nicht abstellen, ich kann auch keine Ausnahmen machen … denn ich habe

das Buch mit dem Gegenfluch verloren. Deshalb müsst ihr das Schiff jetzt verlassen.“ Als wir das

Schiff verließen, stand an den Seiten des Schiffes: DAS VERDAMMT VERHEXTE SCHIFF. Als wir

das lasen, rannten wir wieder auf das Schiff zurück und suchten den Magier. Es explodierte zum

zweiten Mal. Dieses Mal spuckte nicht Nadja, sondern ich Schleim. Mann, war das eklig! Dieser

Schleim schmeckte wahrhaftig nach Spülmittel (das weiß ich so genau, weil ich mit 3 mal Spülmittel

probiert habe). Der Magier stand immer noch auf dem Deck und rief: „Hey, habt ihr eure Lektion

nicht gelernt?“ Diesmal antwortete Nadja: „Ähm .. ähh …. wir wollten sie noch etwas fragen. Und

zwar, w-wie verhext ist dieses Schiff eigentlich? W-wir haben A-angst gekriegt, als wir das verdammt

verhexte Schiff gelesen haben“ Der Magier antwortete: „Nein, das Schiff ist nicht verhext, aber ICH

bin ein Magier. Und wenn ihr nicht sofort mein Schiff verlasst, dann zeige ich euch, was es heißt!“

Auf einmal stoppte er. Ihm war die Brille von der Nase gerutscht und er konnte nichts mehr sehen. Er

suchte aufgeregt nach seiner Brille. Auf einmal bumste es. Die Tür der Kajüte sprang auf und

unzählige Bücher purzelten heraus. Kein Wunder: Die Regale waren so vollgestopft gewesen. Der

Magier sagte: „Hört mal, ihr zwei Mädchen, ja ihr da. Wenn ihr mir helft, meine Brille zu finden, dann

lasse ich euch gehen und niemand erfährt etwas von unserem holprigen Start. Und außerdem gibt

es eine heiße Schokolade für jeden?“ Nadja sagte: „Ja wir würden ja gern, aber meine Freundin

spuckt ja immer noch Schleim.“ Die Brille lag direkt vor dem Magier auf dem Boden. Wir hoben sie

auf. Nun durchwühlten wir alle Bücher. Das erste, das der Magier aufschlug, war das richtige für den

Gegenzauber! Er murmelte irgendetwas, und ich hörte sofort auf, Schleim zu spucken. Das war ein

schönes Gefühl! Da sagte der Magier auf einmal: „Wir haben 3 Uhr morgens! Nun aber husch husch,

nach Hause. Falls euer Boot einen Schaden hat, ich habe da hinten ein neues Luxusboot als

Entschädigung. Da liegen auch schon eure Sachen drin.“ Wir machten uns mit dem neuen Boot auf

den Heimweg. Als wir endlich zuhause waren, kuschelte ich mich in meine Decke und schlief sofort

ein.

Am nächsten Morgen war zum Glück Wochenende. Ich lag noch etwas im Bett, dann nahm ich mir

Zettel und Stift und fing an alles aufzuschreiben. Also ist das hier erst gestern passiert. Ihr seid sehr

gut damit bedient, wenn ihr euch niemals, niemals, wirklich nie mit einem Magier anlegt. Kapiert?

Damit schließe ich meine Geschichte ab.

von Emma, Klasse 4

43



Bilderrätsel                                                              Weitermalbild

Kreuze an:

___ Das erste Männchen ist am größten.

___ Das zweite Männchen ist am größten.

___ Das dritte Männchen ist am größten.

___ Alle Männchen sind gleich groß.

von Nica, Klasse 3                                                     von Felix, Klasse 4

Das verdammt verhexte Schiff

gezeichnet von Jule und Nike, Klasse 4
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Tier-Steckbrief

Name des Tieres: Qualle

Anderer Name: Medusen

Tierart: Nesseltiere

Nahrung: kleine Tiere, Krebse, Larven anderer Tiere, andere Quallen, kleine Fische

Größe: Die Tentakel mancher Quallenarten erreichen weit über 30 Meter Länge.

Besonderheiten: An der Unterseite befinden sich die „Nesseln“. Die Nesseln enthalten ein

Gift, damit betäubt die Qualle ihre Beute. Das Gift mancher Quallen kann auch für

Menschen gefährlich sein: Wenn man sie berührt, fühlt man Schmerzen, die Haut juckt und

wird rot. Manchmal kriegt man auch Blasen. Vom Gift einiger weniger Arten kann man sogar

sterben. Die meisten Quallen sind aber für Menschen ungefährlich. In Asien werden

nicht giftige Quallen sogar gefangen und gegessen. Sie besitzen 60 Tentakeln, die zwei bis

drei Meter lang sind. Während die kleinsten Quallen nur einen Schirmdurchmesser von

einem halben Millimeter haben, werden japanische Nomura-Quallen bis zu zwei Meter groß

und bringen dann 200 Kilogramm auf die Waage. Quallen können Hell und Dunkel

unterscheiden. Sie haben besondere Augen, die man „Flachaugen“ nennt. Jedes dieser

Augen besteht aus mehreren Sinneszellen. Damit erkennen sie eine Lichtquelle oder einen

Schatten. Sie heißen so, weil sie ein Gift ausstoßen, wenn man sie berührt. Dieses Gift

brennt manchmal auf der Haut, ähnlich wie bei Brennnesseln. Quallen leben nicht immer als

Quallen. Wenn sie noch klein sind, sitzen sie fest am Meeresgrund und heißen Polypen.

Später lösen sie sich vom Boden und lassen sich im Wasser treiben, noch später

schwimmen sie frei herum. Dann erst nennt man sie Quallen.

von Emma, Klasse 4

Bild Qualle: Jule, Klasse 4

Bild Unterwasserwelt in 3D Paint von Emma, Klasse 4
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Alles über Harry Potter

Es gibt 7 Bände von Harry Potter. Die Autorin der Bücher heißt J. K. Rowling. Die Bücher 

heißen in der richtigen Reihenfolge:

Harry Potter und - der Stein der Weisen

- die Kammer des Schreckens

- der Gefangene von Askaban

- der Feuerkelch

- der Orden des Phönix

- der Halbblutprinz

- die Heiligtümer des Todes

Ein 8. Band (Harry Potter und das verwunschene Kind) existiert als Theaterstück.

Die Hauptcharaktere sind: Harry Potter, Ron Weasly, Hermine Granger, Draco Malfoy

(Schüler aus Hogwarts), Albus Dumbledore (Schulleiter), Severus Snape

(Zaubertranklehrer), Lord Voldemort (Tom Vorlust Riddle, Berüchtigter böser Zauberer)

Harry Potter kommt als einjähriger Junge zu seinen Verwandten, denn Lord Voldemort hat

seine Eltern ermordet. Diese Nacht war besonders, denn Lord Voldemort wollte auch Harry

ermorden, aber Harry war der Einzige, der den Todesfluch je überlebte. Lord Voldemorts

Macht fiel in sich zusammen und hinterließ Harry eine blitzförmige Narbe auf der Stirn. Mit

11 Jahren bekommt der junge Harry Briefe aus Hogwarts, der Schule für Hexerei und

Zauberei. Am 1. September fährt er mit dem Hogwartsexpress auf dem Gleis 9 ¾ nach

Hogwarts. Dort lebt er sich schnell ein. Mit seinen Freunden Hermine und Ron erlebt er dort

magische Abenteuer. Nicht nur, dass es in Hogwarts Geister gibt, fasziniert ihn, es gibt auch

sich bewegende und sprechende Portraits. In Hogwarts gibt es vier Häuser: Griffindor,

Hufflepuff, Ravenclaw und Slytherin. Harry selbst und seine beiden Freunde sind in

Griffindor und sammeln Punkte für ihr Haus. Der Punktestand am Ende des Schuljahres

entscheidet über den Hauspokal. Zudem spielt Harry noch Quidditch: der beliebteste

Zauberersport auf fliegenden Besen. Nicht-Zauberer nennt man dort Muggel. Harry Potter

ist eine abenteuerreiche Welt mit viel Action. Es ist an vielen Stellen lustig. Warnung: Harry

Potter ist nichts für schwache Nerven!

Ich würde diese Bücher für Kinder ab 9 Jahren empfehlen.

von Emma, Klasse 4, Ausmalbild von Jule, Klasse 4
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Pokémon
Die Pokémons haben komische Namen. Zum Beispiel „Zygarde“ oder „Dialga“ usw. Es

gibt verschiedene Arten von Pókemons, nämlich Faust, Wasser, Stern, Schatten, Blitz,

Feuer, Pflanzen und Feen. Pókemons können sich entwickeln, zum Beispiel von Riolu

zu Lucario. Es gibt normale Karten, glitzernde Karten und Münzen. Die Karten haben

die Bezeichnung GX, V, VMAX, EX oder M-EX. Mit diesen Karten kann man tauschen

und sammeln.

von Felix und Jule, Klasse 4

Bild Marty, Klasse 3b

Latein

Latein war früher eine wichtige Sprache. Sie wurde bereits 500 Jahre vor Christus

gesprochen. Zuerst sprachen nur die Leute rund um Rom Latein. Auch die Bibel war

früher nur in Latein geschrieben, bis Martin Luther sie auf Deutsch übersetzte. Das

Römische Reich wurde immer größer und so wurde Latein auch immer verbreiteter.

Auf vielen Gebäuden findet man noch Inschriften auf Latein.

von Felix, Klasse 4
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Buchstabenrätsel

In jeder Reihe ist ein Buchstabe verkehrt. Markiere ihn.

Mmmmmmmmmmmmmmnmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

Ttttttttttttttttttttttttttettttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttt

Hhhhhhhhhjhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhrhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaasaaaaaaaaaaaaaaa

von Mathilda und Marleen, Klasse 3 b                                     Bild: Nica, Klasse 3b

Labyrinthe und Witze
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Treffen sich ein großer und ein 

kleiner Drache. Sagt der kleine 

Drache: „Beim nächsten Regen 

darfst du dich bei mir unterstellen!“

Warum nehmen die Ostfriesen 

immer Ketchup mit auf die Toilette?

Damit die Wurst besser schmeckt.

Was ist rot-schwarz und dreieckig?

Ein rotes Dreieck mit seinem 

Schatten.

Sagt Fritzchen zu seinem Lehrer: 

„Sie haben aber schöne Zähne, 

gibt es die auch in weiß?“
Witze: Greta, Marleen, Mathilda, Klasse 3 b

Labyrinthe: Jule, Klasse 4



Sind Sie schon Mitglied im Förderverein?
Wissen Sie, dass der Förderverein die Schülerinnen und Schüler der St. Martin-

Schule immer wieder unterstützt? Auch Ihr Kind!

Und das Beste: Ihr Beitritt kostet Sie nur 16 € im Jahr und Ihr Beitrag ist von der

Steuer absetzbar!

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Beitrittserklärung 

Hiermit erkläre ich den Beitritt zum Förderverein der Sankt-Martin-Schule e.V.

Dorfgraben 2, 35287 Amöneburg-Mardorf.

Name / Vorname: ……………………………………………………………………………..

Name meines Kindes: ……………………………………… Klasse: ………………..

Anschrift (Straße, Postleitzahl, Wohnort): 

………………………….…………………………

eMail: …………………………………………………… Tel.:-Nr.: …………………………

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Kalenderjahr (Zutreffendes bitte ankreuzen)

 8 Euro für Schüler, Studenten, Auszubildende, Rentner und Pensionäre

 16 Euro für alle anderen Mitglieder

Zahlungsweise (bitte ankreuzen):

Förderverein der St.Martin-Schule e.V. Gläubiger-Identifikationsnummer: DE46ZZZ00001062940

O SEPA-Lastschrift-Mandat (Lastschrift-Einzug)

Hiermit ermächtige ich den Förderverein der St.Martin-Schule e.V., von meinem Konto 

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 

Förderverein auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

…................................................................................

Name des Kontoinshabers

…................................................................................

Bank/ Sparkasse

…................................................................................

BIC

..DE............................................................................

IBAN

…................................................................................

Ort, Datum Unterschrift Kontoinhaber

Die Belastung erfolgt immer zum 15.10. jeden Jahres bzw. dem darauffolgenden Bankarbeitstag. 

Eine separate Benachrichtigung entfällt hiermit. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 

beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Esgelten

dabei die mit meinen Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

O Überweisung (manuell)

Ich überweise bis zum 15.10. jeden Jahres auf das Konto des Fördervereins bei der 

Sparkasse Marburg-Biedenkopf

IBAN: DE48533500000059000519

BIC: HELADEF1MAR 50
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Schulleiterin: Elisabeth Schäfer
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